Aufgabe 2.3
Man geht davon aus, dass Chloroplasten und Mitochondrien von einfachen Bakterienzellen, die beide eigenständige Zellteilung praktizieren, abstammen. Eukaryotenzellen, also Zellen, die einen echten Zellkern besitzen umschließen eine Bakterienzelle und transportiert sie ins Zellinnere. Auch die Eukaryotenzelle führt selber Zellteilungen durch. Die Bakterienzelle gibt nach sehr kurzer Zeit ihre Selbstständigkeit auf, was in dem Cartoon deutlich zu erkennen ist. Denn die Bakterienzelle wirft die Flasche weg und greift zum Strohhalm. Das bedeutet, dass die Bakterienzelle sich von der Eukaryotenzelle ernährt. Als Gegenleistung gibt die Bakterienzelle Stoffe an die Eukaryotenzelle ab. Im Falle eines Chloroplasts handelt es sich um Glukose und Sauerstoff. Bei einem Mitochondrium ist es ATP. Diese Gegenleistung wird in dem Cartoon durch das Geldstück symbolisiert. Die Zellteilung, die beiden Zellen vor der Symbiose beide eigenständig vollzogen haben, wird nun von der Eukaryotenzelle gesteuert. Nun gibt es eine gemeinsame Zellteilung und jede weitere Eukaryotenzelle enthält diese Bakterienzelle in sich, was in dem Cartoon durch die letzten beiden Bilder gezeigt wird.
Durch die Endosymbiontenhypothese ist die Existenz der ringförmigen DANN in den Chloroplasten und Mitochondrien und die Existenz der Doppelmembran zu erklären. Die innere Membran ist die frühere Bakterienmembran, die äußere die Membran der Wirtszelle.

